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„Das Pferd frisst keinen 

Gurkensalat“

„Die Sonne ist von Kupfer“



Vorstellung des ersten 

„Ferntonapparats“ 
durch den Erfinder Phillipp Reis 
vor dem Frankfurter Physikalischen Verein.

Aber in Deutschland gab es damals noch kein Patentrecht!.

Erst 15 Jahre später, am 14. Febr. 1876, meldete dann der 

amerikanische Taubstummenlehrer

Alexander Graham Bell 
in Boston / USA das erste Telefon zum Patent an und wurde 

damit sehr reich 

(Bell Telephone Company – die dann in American Telephone and 

Telegraph Company (AT&T) umbenannt wurde)

Es war im Jahre 1861
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Künstliche Intelligenz gibt es seit 
über 50 Jahren – KI is ein 
Teilbereich der Informatik

Im November 2022 wurde von „OpenAI“ das „Generative Pre-

Trained Transformer (GPT)“ Produkt „ChatGPT“ vorgestellt 

und dies führte zum heutigen „KI-Hype“

Seit ca. 2015/2017 wurde der Begriff „Künstliche Intelligenz“ 

dann populärer, als TESLA und GOOGLE Experimente mit 

selbstfahrenden Autos machten 









KI Status

• Large Language Models (LLMs) bilden heute die Grundlage für 
„Generative-AI-Systeme“

• Es gibt derzeit über 150 sog. Large-Language-Models 

• ChatGPT ist derzeit nur der Bekannteste

• Llama von Facebook/Meta

• Gemini (Bard) von Google

• AWS/Amazon ist ein weiterer Player

• Es gibt kostenpflichtige und auch OpenSource-Versionen

• Und jeden Tag zig neue KI-News . . . 



„KI der Hype“
oder

„KI das große Geschäft“



Umsatz mit generativer künstlicher Intelligenz (KI)
soll weltweit 2030 auf 900 Millarden US-$ steigen

(in Milliarden US-Dollar) 



Der KI-Dollar-Krieg

OpenAI (gegründet erst 2015) ist eine Non-Profit-Firma und soll heute einen Marktwert von 

über 90 Milliarden Dollar haben. 

OpenAI betont: „Wir sind ein gemeinnütziges Forschungsunternehmen für künstliche 

Intelligenz“.

Zur Info: Das gesamte Apollo-Raumfahrtprogramm mit den Flügen zum Mond hat 

umgerechnet auf heutige Werte ca. 29 Milliarden Dollar gekostet – im Vergleich hierzu 

investiert Facebook/Meta derzeit pro Jahr ca. 40 Milliarden Dollar in KI.



Der KI-Dollar-Krieg

Februar 2024: KI-Hype treibt Microsoft-Marktwert auf neues Rekordhoch. Microsoft und Apple 

sind jetzt beide mit über $3 Billionen die wertvollsten Unternehmen der Welt.

März 2024: Chiphersteller Nvidia‘s-Börsenwert übertrifft ebenfalls $3 Billionen und gilt mit 

Apple und Microsoft als wertvollstes Unternehmen der Welt. 

Zur Info: Im Ranking danach, erst auf Platz vier: der Ölkonzern Saudi Aramco mit nur rund 

$ 2 Billionen Marktwert











Microsoft investierte 13 Milliarden 
Dollar in OpenAI

Wie eine interne E-Mail aus dem Jahr 2019 zeigt, hatten die Verantwortlichen bei 
Microsoft große Angst im KI-Rennen von ihren Konkurrenten Google abgehängt zu 
werden und sahen die Chance im Suchmaschinengeschäft mit Google 
gleichzuziehen.

Interessant: Bill Gates soll dabei wieder eine Schlüsselrolle bei der Kooperation gespielt haben





Vergleich KI-Investitionen
2013 - 2022

• USA:   249 Milliarden US-$ 4.643 KI-Start-Up‘s

• China:     95 Millarden US-$ 1.337 KI-Start-UP‘s

• Deutschland:     7 Milliarden US-$     245 KI-Start-UP‘s

Quelle: Rheinische-Post 26.2.2024



KI-Startups nach Unternehmensbewertung weltweit

Unicorns:
Alle Start-up-Unternehmen mit einer 

Bewertung in 2023 von über einer 

Milliarde US-Dollar (weltweit):

USA  645

China  302

Indien  109

UK    46

Frankreich   34

Deutschland   29   (incl. Biontec)

Israel    22

Kanada    19

Brasilien    16

Südkorea   16

KI-Unicorns



Probleme
mit der KI



Gefährdungen durch KI

Autonome auf KI gestützte Waffensysteme

Cyberangriffe und Cyberkriminalität mit KI

Propaganda + Wahlmanipulation
mit Fake-News, -Videos, -Pictures

KI-Überwachung der Bevölkerung (wie in China)





Daran müssen wir uns bei KI
aber wohl gewöhnen:

Halluzinationen



Das „Habsburger-
Problem“ trifft
nun die KI



16.5.2024

Energiefresser KI – die Angst vor dem Stromengpass
Immer neue Rechenzentren für Künstliche Intelligenz treiben die Stromnachfrage. Wie kann sie gedeckt werden? Die 
Branche ist nervös – und die Energiewende rückt in weitere Ferne.

Das muss selbst Vorreiter Microsoft zugeben. „Die für KI-Technologien benötigte Infrastruktur und Elektrizität schaffen 
neue Herausforderungen für die Einhaltung der Nachhaltigkeitsverpflichtungen im gesamten Technologiesektor“





Aktuell Financial-Times Febr 25, 2024: Die größten Tech-Konzerne der Welt 
(Microsoft, Google und Meta) haben ihren Wasserverbrauch u.a. zur Kühlung 
von Rechenzentren erheblich erhöht! Bedenken bestehen nun hinsichtlich der 
Umweltauswirkungen des Booms der künstlichen Intelligenz. 

Die größten Technologieunternehmen der Welt haben ihren Wasserverbrauch zur Kühlung von Rechenzentren erheblich erhöht, was Bedenken hinsichtlich der Umweltauswirkungen des Booms der generativen künstlichen Intelligenz aufkommen lässt. Microsoft, Google

Die größten Technologieunternehmen der Welt haben ihren Wasserverbrauch zur Kühlung von Rechenzentren erheblich erhöht, was Bedenken hinsichtlich der Umweltauswirkungen des Booms der generativen künstlichen Intelligenz aufkommen lässt. Microsoft, Google



Noch gibt es nur „schwache KI“, 
die „starke KI“ (Ultra-KI) soll es 

erst in 50, 20, 10 oder ggfs. 
schon in 5 Jahren geben …..

Wissenschaftler und Experten 
warnen vor der „starken KI“ ……



Kritik an KI

Stephen Hawking warnte 
schon 2014 vor der KI und 
sah darin eine Bedrohung für 
die Menschheit. 

„Durch die KI kann das Ende 
der Menschheit eingeleitet 
werden“.



Kritik an KI

Elon Musk hat berechnet, 

dass eine 20% Chance 

besteht, dass KI die 

Menschheit vernichtet.

„Es ist nicht klar, ob wir dieses 

Ding kontrollieren können, aber wir 

müssen versuchen, es in eine 

Richtung zu lenken, die vorteilhaft 

ist für die Menschheit“, sagte Musk.



Kritik an KI

ChatGPT-Erfinder Sam 
Altman warnt vor künstlicher 
Intelligenz, obwohl er sie 
selbst mitentwickelt hat.

„Das Risiko des Aussterbens der 
Menschheit durch künstliche 
Intelligenz zu mindern, sollte neben 
gesellschaftlichen Risiken wie 
Pandemien und Atomkrieg eine 
globale Priorität sein.“



Kritik an KI

Der Präsident von Microsoft, 
Brad Smith, schlug vor, einen 
Verhaltenskodex aufzustellen, 
wie etwa eine „Digitale Genfer 
Konvention“, um Risiken der 
künstlichen Intelligenz zu 
verringern. 



Dann gibt es heute schon den 
realen Chip- & KI-Krieg zwischen

China  ./. USA

       USA  ./.  Europa

Europa  ./.  China  



Reuters März 2024: China gibt einfach über 40 KI-Systeme zum
“public use” frei und will nun mit 1,4 Mrd. Chinesen

KI-Lösungen schneller entwickeln als der Rest der Welt

China reagiert auf Chip-Krieg mit den USA:



Chinas KI-Chipentwickler holen schnell auf

Chips von SenseTime-Manager soll zu Nvidia 
aufgeschlossen haben

Bloomberg Januar 2024: Während modernste KI-Beschleuniger-
Technik von Nvidia & Co nicht nach China dürfen, gebe es 
einheimisch entwickelte Chips, “die zu den führenden 
ausländischen Chips sehr zügig aufschließen”.

Ki-Chip-Krieg USA  ./.  China



KI-Problem:  Urheberrecht
New York Times verklagt OpenAI & Microsoft

Die »New York Times« (»NYT«) hat als erste große US-Zeitung die Software-
Unternehmen OpenAI und Microsoft wegen ihres KI-Chatbots ChatGPT verklagt. 
Die »NYT« wirft den Firmen vor, dass sie Wissen aus Millionen Artikeln benutzt 
haben, um ChatGPT zu füttern und damit auf Kosten der »New York Times« ein 
Geschäft aufzubauen. Klageschrift: »Ziel ist es, jene in Milliardenhöhe haftbar zu 
machen, die sie der ›NYT‹ für das rechtswidrige Kopieren und Verwenden« ihrer 
Werke schuldeten« 





Mehrere Musikverlage verklagen
KI-Tochter „Anthropic“ von Amazon 

FAZ Oktober 2023: Trainingsdaten sind der Rohstoff für KI-Systeme. Drei 
Musikverlage werfen Anthropic vor, für das Training seiner ChatGPT-

ähnlichen Musik-KI „Claude“ ohne Erlaubnis Kompositionen und Songtexte 
zu benutzen und damit das Urheberrecht zu verletzten.



Bildagentur-Getty klagt gegen „Stability AI“ 

Die Softwarefirma „Stability AI“ wurde von der Bildagentur Getty verklagt: Das „KI 
Stable Diffusion“ soll widerrechtlich mit 12 Millionen Fotos inklusive der 
Bildunterschriften und Metadatentrainiert worden sein.







Mit KI lassen sich

Fakes
in Sekunden erstellen

Probleme mit KI:



Deep-Fake Foto

Der Liebling der schwarzen Frauen in USA: Donald Trump



Deep-Fake Foto



Kriegsbericht, Kriegsspiel oder
einfach nur Fake-News?



Fake-Videos





Regulierung & Rechtsrahmen

• EU: Februar 2024 - Mit dem AI Act, der Verordnung über Künstliche 
Intelligenz, gibt die Europäische Union (EU) erstmals einen rechtlichen 
Rahmen für die Entwicklung, den Einsatz und die Nutzung von Künstlicher 
Intelligenz vor

• USA: Auch die US-Regierung hat erkannt, dass die Machtfülle der großen 
Tech-Unternehmen zu einer Bedrohung der Demokratie werden kann. Im 
Juli 2023 wollte US-Präsident Joe Biden eine freiwillige Selbstverpflichtung 
führender KI-Unternehmen einholen, um zu einer sicheren und 
transparenten KI-Entwicklung beizutragen.

Jetzt ermitteln sogar die US-Kartellbehörden ….



Disruption
+

Arbeitsplatzverlust

Probleme mit KI:



McKinsey prognostiziert, dass KI-bezogene Fortschritte zwischen 
2016 und 2030 etwa weltweit 400 Millionen Arbeitsplätze vernichten 
könnten (= 15%).

Laut einer Studie des Weltwirtschaftsforums wird KI aber 
voraussichtlich weltweit rund 97 Millionen neue Arbeitsplätze  bis 
2030 schaffen. 

Studien zu KI

Aktuelle Umfrage: 40% der deutschen Bevölkerung befürchten 

einen Jobverlust durch KI. 



Aktuelle Forbes Studie

• 97% der Geschäftsinhaber glauben, dass ChatGPT ihrem Unternehmen helfen 
wird 

• 64% der Geschäftsinhaber glauben, dass KI die Kundenbeziehungen verbessern 
wird

• Über 60% der Geschäftsinhaber sagen, dass KI die Produktivität steigern wird 

• 43% der Unternehmen sind besorgt über die Technologieabhängigkeit

• 66% der deutschen Unternehmen sehen KI als wichtigste Zukunftstechnologie

• ABER: 33% der deutschen Unternehmen glauben, bei KI schon den Anschluss 
verpasst zu haben

• 60% der deutschen Schüler haben schon einmal ChatGPT genutzt



Durch KI gefährdete Berufe
Die Arbeitswelt wird z.Tl. komplett umgekrempelt

Es gibt verschiedene Studien, sie kommen fast alle zum gleichen Resultat,
hier die  von Business-Insider:

• Juristen, juristische Hilfskräfte und Assistenten, Gerichtsschreiber

• Buchhalter, Steuerfachangestellte, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer

• Medien und Marketing

• Öffentliche Verwaltung

• Mathematiker, Programmierer, Informatik-Ingenieure, IT-Branche generell

• Übersetzer, Fremdsprachenkorrespondenten, Dolmetscher

• Börsenmakler, Bankmitarbeiter, Kreditprüfer, Finanzsektor generell

• Kundensupporter, Call-Center-Mitarbeiter

• LKW-/Bus-/Taxi-Fahrer, Zugführer

• Bauzeichner, kommerzielle und industrielle Designer

• Schriftsteller, Journalisten, Lektoren

• Schauspieler, Komponisten, Musiker, Drehbuchautoren



Goldman Sachs geht davon aus, 
dass etwa: 

➢65% der derzeitigen Arbeitsplätze einem gewissen 
Grad an KI-Automatisierung ausgesetzt sind und es 
gravierende Veränderungen gibt. 

➢Bis zu 25% der derzeitigen Arbeit soll durch 
generative KI ersetzt werden



KI-Anwendungen in der Steuerberatung

• Belegverarbeitungen und Buchungsassistenten (zusammen mit der E-Rechnung) können 
durch KI noch effektiver arbeiten – auch bei Steuerprogrammen

• KI als Ghostwriter zur schnellen Erledigung von Aufgaben und zur schnellen Recherche

• Durch Schnittstellen von ChatGPT/MS-365-Copilot zu DATEV-LEXinform, Haufe, NWB, 
Deubner, Der Betrieb, Juris, Otto-Schmidt-Verlag, NJW, BMF-Schreiben usw. gehen 
Recherchen schneller und effizienter

• Z.B. durch Schnittstellen von ChatGPT/MS-365-Copilot zu DATEV-Hilfe-Center/Danus kann der 
Anwender schneller Hilfe bei Programmfehlern und bei der Handhabung der Softw. finden 

• Personalisierte Mandantenberatung und insbesondere Mandanten-Chatbots können Fragen 
von Mandanten schnell beantworten, KI-gestützte Bilanz-Präsentationen sind weiteres Thema

• Mit KI können Verträge, Buchhaltungen und Bilanzen analysiert werden, Unstimmigkeiten 
erkennen, Risikofaktoren identifiziert, Manipulation und Betrug aufgedeckt werden  

• Mit Schnittstellen zu DMS/Dokumentenablage können eigene Schriftsätze, Einsprüche usw. 
schnell aus dem Bestand erstellt werden

• Hilfe bei der Erstellung der Verfahrensdokumentation, Zusammenfassung von Berichten 
(Summarizing) und Video-Konferenzen

• Hilfe bei Due Diligence, Wirtschafts- und Betriebsprüfungen – Ersatz/Ergänzung von IDEA 



KI in der Steuerberatung
Diese Aufgaben sieht ChatGPT hier für sich selbst:

ChatGPT kann Steuerberatern in verschiedenen Bereichen unterstützen. Hier sind einige der wichtigsten Bereiche:

1. Steuerrechtliche Beratung:

o Bereitstellung von Informationen zu aktuellen steuerlichen Gesetzen und Vorschriften.

o Unterstützung bei der Interpretation von Steuervorschriften und deren Anwendung auf spezifische Situationen.

2. Dokumentenerstellung und -prüfung:

o Hilfe bei der Erstellung und Prüfung von Steuererklärungen und anderen steuerrelevanten Dokumenten.

o Unterstützung bei der Vorbereitung von Dokumenten für Steuerprüfungen.

3. Kundenkommunikation:

o Erstellung von klaren und verständlichen Erklärungen zu komplexen steuerlichen Themen für Mandanten.

o Vorbereitung von E-Mails, Briefen und Berichten für die Kommunikation mit Mandanten.

4. Recherche:

o Durchführung von Recherchen zu steuerrechtlichen Fragen und aktuellen Entwicklungen im Steuerrecht.

o Zusammenstellung relevanter Informationen und Ressourcen zur Unterstützung der Beratungsarbeit.

5. Datenanalyse:

o Unterstützung bei der Analyse von Finanzdaten und Erkennung von steuerlichen Optimierungsmöglichkeiten.

o Automatisierung von Berechnungen und Erstellung von Finanzberichten.

6. Fortbildung und Schulung:

o Bereitstellung von Lernmaterialien und Ressourcen für die Weiterbildung im Steuerrecht.

o Erstellung von Quizfragen und Übungsaufgaben zur Vorbereitung auf Prüfungen oder zur Auffrischung des Wissens.

7. Technische Unterstützung:

o Beratung zur Implementierung und Nutzung von Steuer-Software und digitalen Tools.

o Unterstützung bei der Optimierung von Arbeitsabläufen durch Digitalisierung und Automatisierung.

Diese Unterstützung kann dazu beitragen, die Effizienz zu steigern, Fehler zu reduzieren und die Qualität der Dienstleistungen eines Steuerberaters zu verbessern.







Kann ChatGPT den Steuerberater ersetzen?

Das sagt ChatGPT selbst dazu:

Nein, Künstliche Intelligenz (KI) wird voraussichtlich nicht alle Aufgaben 
eines Steuerberaters ersetzen. Der Beruf ist vielfältig, und es gibt 
Tätigkeiten, bei denen digitale Lösungen bereits effizient eingesetzt 
werden können. Beispielsweise die Standard-Steuererklärung eines 
Arbeitnehmers. 

Dennoch müssen Steuerberater neue Kompetenzen im Bereich IT und 
Steuern entwickeln, da sich die Branche weiterentwickelt . 

Langfristig werden KI-Technologien dazu führen, dass Steuerberater 
höherwertige Beratungsleistungen erbringen müssen.



Was sagt die Bundesteuerberaterkammer zu KI
BStBK-Präsident Prof. Dr. Schwab:

https://www.youtube.com/watch?v=tDRKq-99v5I



Zum Schluss: Wie soll der mittelständische 
Steuerberater da mithalten ?

• KI verlangt hohe Implementierungskosten: Die Einführung von KI-Technologien ist zum Teil 
mit hohen Anfangsinvestitionen verbunden.

• Deloitte, Ernst & Young, KPMG und PwC haben für KI extra eigene „Incubator“ oder 
„Garage“-Abteilungen gegründet, wo „ProductOwner“ eigene, neue KI-Anwendungen 
entwickeln …

• PWC hat allein im Jahr 2023 über 1 Mrd. EUR in KI investiert 

• Nicht alle Steuerberatungskanzleien verfügen über die finanziellen Mittel oder das 
technische Know-how, um diese Investition zu tätigen - dies ergibt dann eine sog. 
„KI-Kluft“ zwischen großen und kleinen Kanzleien.

• Die durchschnittliche Steuerberaterkanzlei in Deutschland beschäftigt etwa 5,3 Mitarbeiter. 
Diese Kleinstbetriebe haben bei der bestehenden Personalnot keine freien Kapazitäten, um 
sich mit KI zu beschäftigen … 

• Diese Kanzleien sind froh, wenn sie die E-Rechnungs-Umstellungen bei den Mandanten bis 
2028 schaffen ….

• Die StB-Verbände, die DATEV, spontane StB-Netzwerke sind hier gefordert …



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit
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